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Oberſchleſiſcher Anzeigen 


. Heraudgegeben von Pappenheim.) 


Beier Jahrgang. Veertes Quartal. 


Nro. 103. Ratibor, den 25. December 1822, 


NV 


Um die gefällige Berichtigung der Pränumeration pro erſtes Quartal 1823 des 
Oberſchleſiſchen Anzeigers, erſucht die hieſigen Titt. Herren Abonenten ganz ergebenſt 


Ratibor, den 23. December 1822. 


Die Redaktion. 


An den Herausgeber. 

Krzißanowitz, den zı. Detember 1822. 

In der Voraus ſetzung, daß jedem 
Autor, und mithin auch Herrn Hecke die 
hoͤchſimdͤgliche Vollkommenheit ſeines Wer⸗ 
kes am Herzen liege, wage ich dieſem 
Herrn, durch Ihre gütige Vermittlung, 
die Berichtigung bloß zweier MWörtchen 
zuzuflßen, Die in Nro. 98 beſchrie⸗ 
te ie Höhle heißt Ag telek (nicht Actelet) 
und das Komitat, welches die Hoͤhle 
ſammt dem Dörfchen gleichen Namens 


in ſich begreift, das Gombrer (nicht 


Gomler). Im übrigen iſt die Schilde⸗ 
rung ſehr Acht kolorirt, und nichts weni⸗ 
ger als übertrieben. Doch um wie viel 
mehr hätte ſie an Stoff gewonnen, wenn 


K. Hecke zu einer Zeit dort geweſen wäre, 
wo nach beendigter Vice ⸗Geſpanns⸗ 
(Vice ⸗Kreishauptmauns⸗) Wahl eine 
glänzende Fete in der illuminirten Höhle 
gegeben wird. Tauſende der Lampen er⸗ 
hellen den weiten Raum, an deſſen Kalk⸗ 
finter = Plafond ſich das Lichtmeer dieſer 
Lampen, und der mit loderndem Spirf⸗ 
tus erfüllten zierlichen Vaſen, in blen⸗ 
dender Undulation bricht. Es duftet die 
mit Wohlgerüchen beider Jadien geſchwän⸗ 
gerte Luft dem feierlichen Zug der zahl⸗ 
reichen hochgeſchmuͤckten Verſammlung 
entgegen, deren blitzendes Koſtüm den 
Lampenglanz zu verdunkeln droht. In 
dem geräumigften Hoͤhlenſaal harret ihrer 
die unter der Speiſenlaſt ſeufzende Tafel. 


Nun ſetzt man ſich; es ertönt die bes 
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liebte Natſonalmuſſk, die in den ubm 
thiſchen Hallen dieſes Heiligthums mit 


harmoniſchen Schwingungen verweht, und 


von dem lebhaften Vivat für den König, 
für das Vaterland, für den Erkohrenen, 
das die Wahlmaͤuner bei von bejahrtem 
Pentzerwein rauſchenden Pokalen in die 
Luͤfte jubeln, oft unterbrochen wird. Nach 
eingenommenem Mahle vertheilt ſich die 
Geſellſchaft; die Hohle iſt nun für jeder⸗ 
mann offen, und unter Baum: Gruppen, 
und zwiſchen auslaͤndiſchen Gewächfen 
wird man ungeſtoͤrt eines hehren Genu⸗ 
ßes theilhaftig, den der impoſante An⸗ 
blick dieſes erhabenen, durch die Kunft 
verherrlichten Naturwerkes darbietet. Man 
wähnt in Oberons Pallaſte zu ſeyn, und 
bedauert, daß die allmälig verlöſchenden 
Lampen, nicht ewiges Feuer, wie j a der 
Vorzeit, unterhalten, 

Aber auch in geſchichtlicher Hinſicht 
iſt dieſe Höhle höchſt merkwürdig; fi ſie gab 
in jenen ſchaudervollen Zeiten, als die 
blutdürſtigen Tartarn Ungarn über⸗ 
ſchwemmten, vielen hundert Familien ein 


ſicheres Aſyl wider die Wuth der Bar⸗ 


barn. — Dieß von der Höhle Agtelek, 
oder Baradla. — In Betreff des Wer⸗ 
res, das von einer fo intereffanten großen⸗ 
theils. auf Ungarn ſich beziehenden Ma⸗ 
terie handelt, wird der Verleger an der 
ſehr ſoliden Hartlebensſchen Buchhand⸗ 
lung in Peſih einen guten Abnehmer has 
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ben. Es N 


alle Naturwunder Merkwürdigkeiten u. 


drgl. Ungarns umſpannende Beſchreibung 
unter der Feder Eines unſrer größten Ge: 
lehrten, die nicht nur alle bisherigen ge⸗ 
ringfuͤgigen Monographien zufammenfaſſen, 
ſondern auch der gediegenen Statiſtik 
Schwartuers zur Seite geſiellt, die vie⸗ 
len ungereimten, baroquen, für uns gar 


nicht vortheilhaften Ideen des Auslands 


vom Kultur ⸗, Sitten⸗ und Beſchaffen⸗ 
heits⸗Zuſtande Ungarns, aufklären wird. 
Ich kann nicht umhin das Urtheil Caſtel⸗ 
lis hier einzuſchalten, der Ungarn das 
Europa im Kleinen nennt. Wir Haben 
auch in der That unſer Italien, unſer 
Helvetien, aber auch unſer Sibirien. Im 
letzteren Theil mag wohl der vielerfahrne 
H. Hecke (wie's aus denen in Ihren 
Blättern mitgetheilten Fragmenten er⸗ 
hellt) am meiſten umhergewandert ſeyn. 
Oder war er auch an den Ufern des Sees 
Balaton, in unſerm Paradies? — 
Ihr ae * 
Sof Wilhelm Bütner 
aus Ungarn. 


— — 


a Subhaſtations⸗ Patent. 


Auf den einſtimmigen Antrag der Poſa⸗ 
mentier Gabriel Praſſolſchen majoren⸗ 
nen und der Vormundſchaft der minorennen 


Erben, ſollen die zu dem Nachlaſſe des 


Gabriel Prafpl gehdrigen Realitäten: 


— —L— u ” 
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1) das ia der Odervorſtadt sub Nro. 13 
gelegene, gerichtlich auf 830 Rthl, 
14 gr. Cour. gewürdigte Haus, 

2) die zu Planja sub Nro. 62 gelegene, 
gerichtlich auf 230 Rıhl. Cour. gewuͤr⸗ 
digte Haͤuslerſtelle, nebſt dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Garten, und 

3) den zu Plania sub Nro. 120- geleges 
nen, auf 35 5 Cour. gewürdigten 
Graſe- und Obſtbaumgarken 

an den Meiſtbietenden gegen banre Bezah⸗ 

benni gm öffentlich verkauft N 

iezu haben wir einen einzigen, mithin 

— Piening cker nn bor dem 

Herru Aſſeſſor Kretſchmer auf den 13. Ja⸗ 

nuar 1823 früh um 9 Uhr in unſerm 

Seſſions⸗Saale angeſetzt, und laden Kauf⸗ 

luſtige hierdurch ein, ſich in dieſem Termine 

einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu 
gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden nach eingeholter Genehmigung der 

Jutereſſenten und des Vormundſchafts⸗ 

Gerichts dieſe Realitäten zugeſchlagen, in 


fo fern die Geſetze hiervon nicht eine Aus⸗ 


nahme machen, auf Nachgebote keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden n 
Ratibor, den 30. 22. 
Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 


Anzeige. 


In der Hoffnung die verehrten Mitglie 


der der beiden Journal⸗Zirkel, werden auch 
fuͤr das folgende Jahr daran Theil nehmen, 
ich hiermit ergebenſt an, daß dieſe bei⸗ 
en Leſe⸗Zirkel vom 1 5 1823 an, aus 
folgenden Journalen beſtehen werden: 
Erſter Zirkel. 
1) Abendzeitung, 1755 Converſ. Blatt; 
zorgenblatt, 4) Geſellſchafter, 3) Frei⸗ 
muthige, 6) Zeitung f. d. eleg. Welt, 7) po⸗ 
litiſche Journal, 8) Hesperus, 9) Origina⸗ 
nien, 10) (ale neu hinzugekommen) Hekate, 
ein liter. Wochenblatt, redigirt und gloſſirt 
von Kotzebue's Schatten, (herausgegeben 
vom Kofrath Dr. Müllner.) 2 


Einſendung de 
meration bis zum 1. 


dem Dominio 
hat ſich derſelbe perſbnlich oder 
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23 wðũeſter Zirkel 
Nr. 1, 2, 3, 4, 3, 6, 7 wie im erſten Zir⸗ 
kel, 8) Merkur, 9) Anzeiger der Deutſchen, 
so) (als neu hinzugekommen) Deutsche 
Blätter fur Poeſte, Literatur, Kunſt und 
Theater, herausgegeben von Karl Schall 
und Karl v. Holte. 8 
Der Betrag des Leſegeldes für den einen 
oder den andern Zirkel bleibt wie bis⸗ 
her 6 Rthl. jahrlich, in halbjähriger Vor⸗ 
ausbezahlung mit 3 Rthl. Cour. 
11 obigen Journalen ſind auch noch 
zu leſen: 
1) Seltifche, Sir Neun nebſt Ergän: 
uugs Blaster, halbjährig 1 Rrhl. und 
2) Leipziger Moden Zeitung mit Doppel⸗ 
Kupfer, halbjährig 16 99 r. 

Es konnen ſowohl hier als auswärts 
noch Theilnehmer beitreten, es verſtehet ſich 
jedoch von ſelbſt, daß die auswärtigen Leſer, 
die Journale nur erſt nach vollendeter hier⸗ 
ortigen Zirkulation erhalten können. . 
Da das Einkaſſiren des Leſegeldes durch 
den Colporteur nicht mehr ſtatt finden 
kann, ſo bitte ich ganz ergebenſt um ge⸗ 

ige Ei der halb 3 en Praͤnu⸗ 
Ratibor d. 12. December 1822. 5 

= Pappenheim. 


Anzeige. 
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener 
Gartner, weicher jedoch zugleich zur Bes 
dienung ſich vorzuͤglich qualifieirt, kann bei 
: acobsdorf Kofler 
Kreiſes ein guter Unterkommen fin ln 
ri 
(letzteres jedoch nur portofrei) entweder bei 
dem Dominio ſelbſt oder bei der Redaktion 
des Oberſchl. Anzeigers zu melden. 


A n zeig e. 
In einer Stadt auf der Landſtraße von 
hier nach Oppeln gelegen, iſt ein großes 
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Haus, welches ſowohl zum Waſthaus als 
oder auch zu jeder andern 
. ch eignet, aus freier Hand 
und unter ſehr vortheühaften Bedingungen, 
och ohne as eines Dritten, zu 
kaufen. Kaufluſtige belieben fich des⸗ 
halb, ar das Nähere zu erfahren, an die 
Reda Kr des Oberfälchfgen Unzeigerd zu 

wen 


Ratibor den 16. Decbr. 1822, 


Ball Anzeige. 
Ich gebe mir die Ehre meinen verehrten 


Herten itbürgern höflichſt anzuzeigen, daß 
ch den 5. Januar k. Jahres einen ar⸗ 
rangiren werde. Das Entree für die Pers 
ſon iſt 10 fgl. Nominal⸗Muͤnze. 


iſe und Getränke werden aufs Beſte 


— billige Bezahlung zu Beben PR. i 


| dne Muſik, 
. 1 — Sorge 


c der e . 


maten hiermit er⸗ 
altes 19, Decbr. 1822. a 


gates D . io 


vr otterde ⸗ Anzeige. 
Mit oofen zur 47. Wc. Klaſſen⸗ 
Lotterie in ganzen, u und Viertel⸗An⸗ 
theilen en auch zur ie Geld : ze 
2 t der 
—— zur geneigten nahme ſich 


macher den 18. Decbr. 1822. 


Julius Seliger, 
eng.) win ge. im 3 


Herru Peter. 


Lotterie ⸗ Anzeige. 
Zur erſten Ziehung 47. Klaſſen⸗Lotterſfe 
find bei mir ganze, halbe und Viertel⸗Looſe 
zu bekommen. a den 12. Dec. 1822. 


K. Sachs, 
Lotterie⸗Untereinnehmer 
auf dem Neumarkt. 


. N 
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b bein Simmermeiten hen. Selbe 
F r 2 29 x g * 1 Bi u die £ unit 
+ e 5 Anzeige., 

meinem meinem Hauſe in der großen B 
eres = jene a ee PR unweit 4 Thore, i vom za 
eim erſten Stock, Boden und Holzremiſe zu Jahre an der Oberſtock, eutweder im Gans 
vermiethen — ſofort zu beziehen. oder auch theilweife zu vermiethen. 
TR Ratibor den 3 December 1822. Ratiber, den 27. Oktober 1822. 

. Johanna Galt. er K. Gutt ma un. 

* En Nene +7 5 5 


Mr 


„ Einzelne Blätter disse Anjeigeis werden für à fal. Münze werfanf.ı 


